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Vor dem Rücktritt ein 

Rückblick und Ausblick
Elisabeth Stauffer, die Präsidentin 

des Ortsvereins Madiswil, 
tritt auf Ende Jahr zurück. 
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Gemeindeversammlung
unter besonderen Umständen

Ein Verein für über 60-Jährige
stellt sich vor: Seniorebrügg
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Für einmal schlank!

Gegen Jahresende zeigen viele Waagen höhere Zahlen an – das Resultat  
einer Zeit voller Süssigkeiten und übermässigen Festessen. Auch die  
LINKSMÄHDER-Ausgabe vom Dezember war so umfangreich wie nie zuvor. 

Im Januar versuchen sich dann viele an Neujahrsvorsätze zu halten und den Körper 
zu entschlacken. Und auch der LINKSMÄHDER folgt diesem Trend: Diese Ausgabe 
vom Februar ist mit lediglich 32 Seiten so dünn wie schon länger nicht mehr.  
Das liegt unter anderem auch an der Situation in Sachen Covid-19: Die meisten 

Veranstaltungen sind abgesagt, Treffen sind nur sehr eingeschränkt möglich und geplante Beiträge 
mussten verschoben werden. Auch die für diese Ausgabe angekündigten Hintergrundinformationen 
bezüglich des Entscheids in Sachen Mobilfunkantenne stehen noch immer aus.

Doch wie das so geht mit Neujahrsvorsätzen: Häufig werden sie nach wenigen Wochen bereits  
weniger streng befolgt und nach einer Weile ganz aufgegeben. Und so wird es auch mit dem  
LINKSMÄHDER laufen: Ich bin sicher, dass die nächste Ausgabe Anfang April auch wieder dicker  
ausfallen wird.

Alles andere als rückläufig ist aber die Anzahl Geburten in der letzten Monaten: In den Zivil-
standsnachrichten dürfen wir dieses Mal die erstaunliche Anzahl von 14 Geburten vermelden!  
In den letzten Jahren wurden in Madiswil innert rund zwei Monaten wohl kaum so viele Kinder  
geboren. Es bleibt offen, ob das nur Zufall ist oder ob es positive Nachwirkungen des Lockdowns  
Mitte März 2020 sind...

Damit auch dieses Editorial passend zur Ausgabe für einmal schlanker bleibt, lasse ich es damit 
bewenden und wünsche einfach viel Spass beim entschlackten Lesen!

Beste Grüsse. 
Patrick Bachmann, Redaktor LINKSMÄHDER

Der LINKSMÄHDER geht in einer Auflage von 1800 Expl. an alle Haushaltungen der Gemeinde Madiswil 
(inkl. Gutenburg, Kleindietwil, Leimisiwil) sowie an Abonnenten im In- und Ausland.
Alle Inserate 4-farbig ohne Aufpreis. Ab drei Ausgaben 5 % Rabatt, ab sechs Ausgaben 15 % Rabatt.

Näher bei den Menschen – mit einem Inserat im LINKSMÄHDER

Mediadaten mit den detaillierten Angaben auf www.LINKSMÄHDER.ch/inserate
Kontakt: Redaktion LINKSMÄHDER, Patrick Bachmann, 076 384 11 14 (Mo – Do), redaktion@LINKSMAEHDER.ch

Inserateschluss der nächsten Ausgaben:
Ausgabe Nr. Inserateschluss Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
April 91 25. Februar 1. März 1. April
Juni 92 26. April 30. April 1. Juni
August 93 28. Juni 30. Juni 30. Juli
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Behindertengerechter Bahnhof Madiswil
Andreas  Hasler, 
Gemeinde-
schreiber 

Es ist gegen halb neun Uhr an 
einem wunderschönen Frühlings-
morgen. Die Sonne erwärmt mit 

ihren Strahlen die Natur. Ausgerüstet 
für einen Ausflug marschiert Familie 
Hasler mit Kinderwagen zum Bahnhof 
Madiswil. «Pressieret chli, der Zug war-
tet nid uf üs», ermahnt die Mutter ihre 
Familie. Kaum am Bahnhof angekom-
men, fährt auch schon der Zug ein. 
Nun rasch einsteigen – mit Kinder-
wagen ist dies leichter gesagt als 
getan. Mühsam muss der Wagen über 
die Absätze getragen und gehoben 
werden, um diesen dann endlich im 

Zug abstellen zu können. Vater Hasler 
schwitzt bereits bei diesen morgendli-
chen Strapazen. Wenigstens ist im Zug 
genügend Platz für den Kinderwagen. 
Auch Sitzplätze sind für die Familie 
vorhanden.

Solche Einstiegssituationen bei 
unserem Bahnhof Madiswil gehören 
heute immer noch zum Alltag. Dies 
soll sich nun aber ändern. Im Lange-
tental hat die BLS Netz AG die meisten 
Bahnhöfe bereits behindertengerecht 
angepasst. Die Station Kleindietwil in 
unserer Gemeinde gehört zu einer sol-
chen. Die Kleindietwiler können sicher 
bestätigen, dass der Ein- und Ausstieg 
dort sehr komfortabel ist. Nun ist es 
also auch für den Bahnhof Madiswil an 
der Zeit. Wenn alles nach Programm 
läuft, haben die Bauarbeiten, wenn Sie 
diese Zeilen lesen, bereits begonnen. 
Durch diese Arbeiten werden die An-
wohner leider während einer gewissen 

Zeit Lärmimissionen in Kauf nehmen 
müssen. Belohnt werden wir dann 
aber mit einem erneuerten Bahnhof. 
Der Umbau ist wirklich eine tolle 
Sache. Personen mit einem Rollstuhl, 
Familien mit Kinderwagen aber auch 
ältere Leute, welche etwas unsicher 
beim Gehen sind oder mit einem Rol-
lator unterwegs sind, können mühelos 
und ohne Stufen vom Bahnhofperron 
in den Zug gelangen.

«Krämpfe» beim Ein- und Ausstei-
gen werden uns also zukünftig erspart 
bleiben. Und noch etwas: Auch die 
stillgelegte öffentliche WC-Anlage soll 
wieder aktiviert werden. Der Gemein-
derat hat Verhandlungen mit der BLS 
geführt und eine Lösung gefunden, 
damit diese wieder in Betrieb genom-
men werden kann. So dürfen wir uns 
auf eine neue, deutlich verbesserte 
Situation beim Bahnhof Madiswil 
freuen!

Das beste Rezept gegen Heimweh: Madiswil im Briefkasten. 
Den LINKSMÄHDER abonnieren oder jemandem ein Abo schenken. Das Jahresabonnement (6 Ausgaben) 
kostet innerhalb der Schweiz CHF 30.– und für den Versand ins Ausland CHF 50.–. 
Kontakt: Redaktion LINKSMÄHDER, 076 384 11 14 (Mo – Do), redaktion@LINKSMAEHDER.ch

Bahnhof Madiswil 1899, 2007 
und im Januar 2020 beim 
Beginn der Bauarbeiten.
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Wie schon in der Dezember Ausgabe angekündigt, bin ich nach reif
licher Überlegung zum Schluss gekommen, mich wieder mehr dem 
Gesundheitswesen als Pflegefachfrau zu widmen. Aus diesem Grund 
wurde der Laden an der Oberdorfstrasse per Ende Januar 2021 
geschlossen. Die Stickerei mit dem Kundenstamm habe ich an 
Daniela Harders in Kleindietwil verkauft. In ihr habe ich eine 
interessierte, motivierte und handwerklich begabte ideale Nachfolgerin 
gefunden. Daniela Harders habe ich auf der neuen Maschine  
eingearbeitet und werde ihr (wenn nötig) ab Februar zur Seite stehen. 
Ihnen, LIEBE und TREUE Kunden sage ich danke für die jahrelange 
tolle Zusammenarbeit! Nun übergebe ich die Fadenspule nach 
erfolgreichen 15 Jahren an Daniela Harders weiter... 
Der Name JUHE bleibt Eigentum von Heidi Jutzi

VERKAUF der Stickerei von JUHE

Mein Atelier wird in 
nächster Zeit am 
Donnerstag von 

9.30 bis 11.45 und 
von 13.30 bis 18 Uhr 

geöffnet sein. 
Und sonst sind flexible 

Termine nach Vereinbarung 
fast immer möglich.

So farbig – 
Stickerei und kreatives 

aus Stoff
079 3943493

sofarbig@harders.ch
sofarbig.harders.ch

www.facebook.com/ 
SofarbigStickereiund 

kreativesausStoff
Instagram: daniela_sofarbig

Liebe Leserinnen und Leser
Ich bin Daniela Harders und wohne seit vier Jahren mit meiner 
Familie in Kleindietwil. Das Nähen und Handwerken ist schon lange 
meine Leidenschaft. 

«So farbig – kreatives aus Stoff»

...mein Name, mein Motto...
Mit meinen genähten Täschli und Taschen hat mich der ein oder andere 
sicher schon an diversen Märkten gesichtet. Viele tolle Fasnachts
kostüme durfte ich schon für die Langenthaler Fasnacht in Auftrag 
nähen. Mit meiner BerninaNähmaschine konnte ich neben nähen, 
schon jetzt diverse Stickarbeiten machen.
Nun bin ich voller Vorfreude. Ich werde die grosse Stickmaschine von 
Heidi Jutzi (JuHe) übernehmen. Und bin stolz über ihr Vertrauen, dass 
ich das Geschäft mit der Stickerei weiter führen kann. Und so kann ich 
verkünden, dass «So farbig» neu 

«So farbig – Stickerei und kreatives aus Stoff»

heisst und an der Hauptstrasse 10 in Kleindietwil zu finden ist. 
(Beim Parkplatz von der Metzgerei Tschanz)

«So farbig – 
Stickerei und kreatives aus Stoff»
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Kommission für öffentliche Sicherheit
Periodische Schutzraumkontrolle 
(PSK) in der Gemeinde Madiswil
Die Gemeinde Madiswil muss, wie 
in den anderen Gemeinden der ZSO 
Langenthal, gemäss gesetzlichem 
Auftrag des Kantons Bern periodisch 
eine Kontrolle aller zirka 220 Schutz-
räume durchführen. Der Kanton Bern 
hat per Gesetz festgehalten, dass die 
Kontrolltätigkeit an die Gemeinden 
delegiert wird, da sie Hauptträgerin-
nen des Bevölkerungsschutzes sind. 
Das Gesetz sieht ein Kontrollintervall 
von zehn Jahren vor. Die nächste Kon-
trolle findet im 2021 statt.
Da die Gemeinde Madiswil nicht über 
die nötigen personellen und fachtech-
nischen Ressourcen verfügt, hat sie 
die Kontrollarbeiten ausgeschrieben 
und die Arbeiten an die Firma RISTAG 
Ingenieure AG vergeben. Diese wird 

im Auftrag der Gemeinde Madiswil die 
Eigentümerinnen und Eigentümer der 
Schutzräume für eine Terminverein-
barung schriftlich kontaktieren und 
die Kontrollen vor Ort durchführen.
Dem jeweiligen Schutzraumeigentü-
mer entstehen durch die Kontrolle 
keine Kosten. Die Gemeinde kann 
diese aus dem entsprechenden, 
geäufneten Fonds begleichen. Die 
Oberaufsicht hat das Amt für Bevölke-
rungsschutz, Sport und Militär (BSM) 
des Kantons Bern. 

Die periodische Schutzraumkontrolle
 ■ dient der Erfassung der technischen 
Betriebsbereitschaft,

 ■ ergibt die Grundlage zur Steuerung 
des Schutzraumbaus sowie für die 
Zuweisungsplanung der Bevölke-
rung auf die Schutzräume,

 ■ soll allfällige Mängel und Erneue-
rungsbedarf aufzeigen.

Die RISTAG Ingenieure AG führt eine 
reine Kontrolle durch und hält allfäl-
lige Mängel fest. Diese werden dem 
BSM übermittelt. Aufforderungen für 
Reparaturen oder weitere Massnah-
men werden anschliessend durch das 
BSM eröffnet.
Damit die RISTAG Ingenieure AG die 
Kontrollen effizient durchführen kann 
müssen die wichtigen Einbauten 
(Lüftungsaggregat, Notausstieg, Über-
druckventil usw.) zugänglich sein. 
Auf der Internetseite der Gemeinde 
Madiswil sind zwei Merkblätter zu Un-
terhalt und der Schutzraumkontrolle 
aufgeschaltet.
Die Gemeinde Madiswil und die 
RISTAG Ingenieure AG bedanken sich 
bereits heute für Ihre Mitarbeit. 

Schulhaus/Mehrzweckgebäude 
Leimiswil, Nachkredit
Bei vorstehender Liegenschaft 
mussten diverse Unterhaltsarbeiten 
erledigt werden. Im Rahmen dieser 
Arbeiten wurde festgestellt, dass 
diverse Storen im OG nicht mehr 
funktionierten. Dies war bei der Bud-
getierung noch nicht klar. Durch diese 
unvorhergesehenen angefallenen 
Arbeiten ist der vorhandene Budget-
betrag nun überschritten worden.  
Der Gemeinderat bewilligt daher 
einen entsprechenden Nachkredit von 
CHF 9’200.–.

Pensionierung Maya Frieder, 
Verwaltungsangestellte Bauverwal-
tung; Wiederbesetzung der Stelle 
durch Sara Leibundgut, Thörigen
Maya Frieder, seit dem Jahr 2014 als 
Verwaltungsangestellte bei der Bau-
verwaltung beschäftigt, erreicht im 
April 2021 ihr Pensionsalter und tritt 
in den wohlverdienten Ruhestand. Wir 
danken ihr für ihre geleistete Arbeit 

bestens und wünschen ihr für den 
neuen Lebensabschnitt alles erdenk-
lich Gute! 

Der Gemeinderat schrieb die 
Stelle zur Wiederbesetzung aus. Aus 
den 14 eingegangenen Bewerbungen 
gelangten zwei Kandidaten und eine 
Kandidatin in die engere Auswahl. Aus 
diesen wählte der Gemeinderat Sara 
Leibundgut (geb. 2001) aus Thörigen. 
Der Stellenantritt erfolgt per  
1. Februar 2021. Sara Leibundgut 
absolvierte ihre kaufmännische 
Lehre bei der Gemeindeverwaltung 
in Herzogenbuchsee und schloss im 
Sommer 2020 erfolgreich ab. Sie ist 
sehr motiviert, ihre in der Ausbildung 
erlangten Fähigkeiten im Bauwesen 
für unsere Gemeinde einzubringen 
und sich entsprechend weiterbil-
den zu lassen. Wir gratulieren Sara 
Leibundgut  herzlich zur Wahl und 
freuen uns, sie bei unserer Verwaltung 
willkommen zu heissen. Wir freuen 
uns auf eine gute und angenehme 
Zusammenarbeit.

Beiträge an gemeinnützige 
Institutionen 2020
Für gemeinnützige Institutionen und 
Projekte beschliesst der Rat insgesamt 
Beiträge von CHF 2’500.–.

Aus dem Gemeinderat

Sara Leibundgut, Verwaltungs-
angestellte Bauverwaltung

Bild: zvg
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STEFAN BRUNNER
Biofarmer und Quinoa-, 
Amarantproduzent aus Spins

Vom Schweizer Biobauern
auf Ihren Tisch
Wunderkörner voller guter Dinge sind diese Zwei. Dass Quinoa und Amarant auf hiesigen Äckern 
gedeihen, ist eine Erfolgsgeschichte. Dank der Experimentierfreude von Biobauernfamilien hat 
Biofarm diesen Energiespendern den Schweizer Boden schmackhaft gemacht. Ihr anspruchs-
voller Anbau in Bio-Knospe-Qualität bringt hochwertige Ergänzung und Vielfalt auf Höfe und 
auf Teller.

Es gibt viel Einzigartiges 
zu entdecken! biofarm.ch
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Talon Häckseldienst

Bauverwaltung
Abfall
Leider kommt es vor, dass beim Werk-
hof am Längermoosweg unerlaubt 
Kehricht deponiert wird. Die Bevöl-
kerung wird gebeten aufmerksam zu 
sein und Missetäter der Bauverwal-
tung Madiswil zu melden.

Daten der nächsten Sonderabgaben 
im Werkhof
Jeden letzten Freitag im Monat 
(ausser Dezember) und jeweils auch 
jeden dritten Samstag in den Monaten 
März, Juni, September und Dezember 
ist der Werkhof am Längermoosweg 
1, Madiswil, für Sonderabgaben 
geöffnet. Die nächsten Daten in den 
Monaten Februar und März sind:

Freitag, 26. Februar 2021, 
13 Uhr bis 17 Uhr
Samstag, 20. März 2021, 
9 Uhr bis 12 Uhr
Freitag, 26. März 2021,
13 Uhr bis 17 Uhr

Neuer Stromtarif
Ab 1. Januar 2021 gilt wiederum ein 
neuer Elektrizitätstarif. Die Strom-
preise wurden wie jedes Jahr wieder 
den Marktverhältnissen angepasst. 
Der neue Tarif kann bei der Bauver-
waltung Madiswil bezogen oder unter 
www.madiswil.ch eingesehen bzw. 
heruntergeladen werden.

Baubewilligungen
In unserer Gemeinde wurden seit der 
letzten Publikation folgende Bau-
bewilligungen erteilt:

 ■ Rothenbühler Josef, Madiswil; Fas-
sadensanierung, Ersatz Ölheizung 
durch Stückholzheizung, Plat-
tenstrasse 16, Madiswil

 ■ Braun Dieter, Hunzenweg 12, Klein-
dietwil; Ersatz Ölheizung durch Luft/
Wasser WP, aussen aufgestellt

 ■ Stegemann Heinz, Rosenweg 4, Ma-
diswil; Ersatz Ölheizung durch Luft/
Wasser WP, aussen aufgestellt

 ■ Schär Adrian und Oppliger Gabri-
ela, Hürn Mättenbach 52, Madiswil; 
Einbau Bad/WC, Umbau Büro
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WIR BAUEN 
LEBENSRAUM
Müller + Partner dipl. Architekten HTL / STV AG 
Eichenweg 16   u   4900 Langenthal   u   T 062 923 22 12  
info@mueller-partner-ag.ch   u   www.mueller-partner-ag.ch  

Inserat Linksmähder 06.07.20.indd   1 06.07.2020   16:20:39

062 965 08 18 | 079 205 91 80 | info@koenigbau.chmadiswil

An- und Umbauten

Maurerarbeiten

Keramische Beläge

Verbundsteinbeläge

Tiefbauarbeiten

Wir fahren auch Sie
Schulen, Vereine, Firmen und Privatpersonen

Unser Angebot umfasst Fahrten für: Skilager, Landschul-
wochen, Trainingslager, Sport-Veranstaltungen, Hochzeits-
feiern, Messen, Klausuren, Workshops, Geschäftsausflüge
sowie Vereins- und Ferienreisen.

Rufen Sie uns an,
gerne steht Ihnen
Olivier Lustenberger
für weitere Auskünfte
und Informationen
zur Verfügung.

Lustenberger Reisen | Grossmattstrasse | 4934 Madiswil
062 965 30 00 | 079 602 00 16
info@lustenberger-reisen.ch | www.lustenberger-reisen.ch

Unser grosszügiger VDL Futura-Car, mit modernster
Ausstattung, sorgt für ein einmaliges Reisevergnügen.

18
35

4



EINWOHNERGEMEINDE 9EINWOHNERGEMEINDE 9

Briefliche Abstimmung
Jeweils am Wahl- und Abstimmungs-
wochenende ist die Abgabe der 
Kuverts wie folgt möglich:

 ■ Bis Freitag, 16 Uhr, Abgabe am 
Schalter der Gemeindeverwaltung

 ■ Bis Samstag, 18 Uhr,  
Einwurf in den Briefkasten  
der Gemeindeverwaltung

 ■ Die Postsendungen, welche bis und 
mit Samstag eingehen, können 
ebenfalls berücksichtigt werden.

Achtung: Beachten Sie bitte, dass bei 
der brieflichen Stimmabgabe die Aus-
weiskarte unterzeichnet sein muss! 
Die Stimm- oder Wahlzettel sowie die 
Ausweiskarte sind in den entspre-
chenden Rückantwortkuverts zu-
rückzusenden. Fehlt die Unterschrift 
oder kommt das Material im falschen 
Kuvert an, ist die Stimmabgabe leider 
ungültig!

Amphibienschutz Bürgisweyer; 
freiwillige Helfer
Die Volksschule Madiswil wird je 
nach Witterung gegen Ende Febru-
ar/Anfangs März 2021 wieder den 
Amphibienschutzzaun beim Bürgis-
weyerbad in Betrieb nehmen. Beim 
Aufstellen und Abbrechen des Zaunes 
wird das Werkhofteam behilflich sein. 
Die Schülerinnen und Schüler wer-
den danach wieder besorgt sein, die 
Amphibien einzusammeln und sicher 
über die Strasse zu bringen. Es hat 
sich gezeigt, dass es sehr von Nutzen 
ist, wenn bei Lücken in der Einsatzpla-
nung der Schule, auf freiwillige Helfer 
zurückgegriffen werden kann. Pro 
Tag sind zwei Einsätze zu bewältigen 
(morgens und abends). Auf die bereits 
letztes Jahr im Einsatz gestandenen 
Helferinnen und Helfer wird gerne 
zurückgegriffen. Wenn sich neue 
Personen angesprochen fühlen, beim 
Retten der Amphibien mitzuwirken 
oder Fragen dazu entstehen, melden 
Sie sich bitte bei der Gemeindever-
waltung Madiswil, Andreas Hasler (062 
957 70 70, andreas.hasler@madiswil.
ch). Besten Dank für Ihre Mithilfe.

Veranstaltungskalender 
Vereine und Organisatoren werden 
gebeten, ihre Anlässe (Konzerte, 
Turniere, Lottos, etc.) der Gemeinde-
verwaltung zu melden, falls diese im 
Veranstaltungskalender der Internet-
seite von Madiswil aufgeschaltet wer-
den möchten. Folgende Angaben sind 
nötig: Art des Anlasses, Ort, Datum, 
Zeit und Organisator. Rufen Sie uns an 
(062 957 70 70) oder schreiben Sie an: 
info@madiswil.ch.

Meldepflicht
Wir bitten Sie, zu beachten, dass 
Adressänderungen, Wohnungswech-
sel, Berufs- und Arbeitgeberwechsel 
der Einwohnerkontrolle innert 14 
Tagen zu melden sind! Die Melde-
pflicht obliegt auch Drittpersonen, die 
jemanden in Miete, Dienst oder Pflege 
genommen haben. 

Fundbüro
Aufgefundene Gegenstände sind bei 
der Gemeindeverwaltung zuhanden 
des Fundbüros abzugeben. Die An-
gestellten der Gemeindeverwaltung 
vermitteln gerne verloren gegangene 
Gegenstände (062 957 70 70).

Meldestelle Findeltiere
Wer im Kanton Bern eine Katze, einen 
Hund oder ein anderes herrenloses 
Haustier findet, muss dies dem Berner 
Tierschutz mitteilen. Die Meldungen 
können während den Bürozeiten tele-
fonisch unter der Gratisnummer 0800 
1844 00, per E-Mail (meldestelle@
bernertierschutz.ch) oder per Post 
(Berner Tierschutz, Postfach 37, 3020 
Bern) vorgenommen werden. Eigen-
tümerinnen und Eigentümer, denen 
ihr Haustier abhanden gekommen ist, 
können sich ebenfalls an diese Stelle 
wenden. Ihnen steht während den Bü-
rozeiten die kostenpflichtige Nummer 
0900 1844 00 zur Verfügung. Vermisst-
meldungen sind natürlich auch per 
E-Mail und per Post möglich.

Hundekot – Verunreinigungen
Immer wieder gehen bei der Gemein-
deverwaltung Reklamationen betref-
fend Hundekot ein. Die Vierbeiner 
versäubern sich nicht nur im Kultur-
land der Landwirte sondern auch auf 
Rasenflächen der Nachbarn und Spiel-
plätzen. Streunende Hunde und auch 
solche in Begleitung verunreinigen 
fremde Grundstücke! 
Einmal mehr gelangen wir mit dem 
Aufruf an alle Hundebesitzer/innen, 
die «Robi-Dog-Anlagen» zu nutzen 
und entsprechend den Hundekot zu 
beseitigen sowie den Hund nicht frei 
umherstreunen zu lassen! Gemäss 
Artikel 10 des Hundegesetzes hat, 
wer einen Hund ausführt, dessen Kot 
zu beseitigen. Verstösse werden mit 
einer Busse bestraft.

Informationen zum Hundegesetz 
im Kanton Bern

 ■ Aufsicht und Kontrolle: Hunde  
dürfen im öffentlichen Raum nicht 
unbeaufsichtigt sein. Sie sind je-
derzeit wirksam unter Kontrolle zu 
halten.

 ■ Leine und Maulkorb: Hunde müs-
sen an die Leine: auf Schulanlagen, 
öffentlichen Spiel- und Sportplät-
zen, in öffentlichen Verkehrsmitteln, 
an Bahnhöfen und Haltestellen 
sowie auf Weiden mit Nutztieren, 
im Naturschutzgebiet oder an von 
Gemeinden bezeichneten Orten. 
Hunde müssen einen Maulkorb 
tragen, wenn es angeordnet worden 
ist oder sie bissig sind.

 ■ Ausführen im Rudel: Mehr als drei 
Hunde, die älter sind als vier Monate, 
dürfen nicht gleichzeitig ausgeführt 
werden. Ausnahmen sind in der Ver-
ordnung über den Tierschutz und die 
Hunde geregelt (www.be.ch/hund).

 ■ Schutz von Landschaft und Umwelt: 
Hundekot ist vom Hundehalter zu 
beseitigen. Uneinsichtige können 
unmittelbar mit einer Ordnungsbus-
se belegt werden.

 ■ Haftpflicht: Eine Haftpflichtversi-
cherung für die Risiken der Hunde-

Gemeindeverwaltung
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Tel. 062 927 20 21 I www.meyertrans.ch I meyer@meyertrans.ch

Transporte Muldenservice
Aushubarbeiten

4919 Reisiswil

MEYER +CO. AG

 

 

KLEINTRANSPORTE
KURIER & EXPRESSDIENSTE GREUB

Was  au ch  imme r  I h r  A n l i e g en  i s t ,
r u f e n  S i e  u n s  a n!

W i r  s t e hen  I h nen  g e r n e  k ompe t en t  u nd
f r e und l i c h  m i t  R a t  u nd  Ta t  z u r  S e i t e !

René Greub
Wyssbach 164

CH-4934 Madiswil

T: ++41 (0)62 965 23 85
N: ++41 (0)76 331 23 85
rg-kleintransporte@sunrise.ch

Pflästerungen

Natursteinarbeiten 

Maurerarbeiten

Gerne baue ich Ihnen auf den 
Frühling einen neuen Sitzplatz 
aus Natur- oder Betonsteinen. 

Ralf Schadt
Obergasse 4 

4934 Madiswil
079 677 05 76

ralf-schadt79@hotmail.com
schadt-pflaesterungen.ch
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Steuerbüro
Steuererklärung
Es ist bereits wieder soweit: Die 
Steuererklärung für das Jahr 2020 ist 
auszufüllen. Es gelten grundsätzlich 
folgende Fristen zur Einreichung:

 ■ 15. März 2021 für unselbständig 
Erwerbende

 ■ 15. Mai 2021 für selbständig  
Erwerbende

Die Gemeindeverwaltung kann bis 31. 
Mai 2021 eine Verlängerung bewil-
ligen. Über diese Frist hinaus sind 
Gesuche um Fristverlängerungen 
schriftlich an die Steuerverwaltung, 
Dienstleistungszentrum, 3400 Burg-
dorf, zu richten, oder am besten 
online über www.taxme.ch zu erfas-
sen. Ab 1. Januar 2021 gilt eine neue 
Fristverlängerungspraxis. Fristverlän-

gerungen bis am 15. Juli sind online 
kostenlos (schriftlich CHF 20.–), solche 
bis 15. September (online CHF 20.– /
schriftlich CHF 40.–) und 15. Novem-
ber (online CHF 40.– / schriftlich  
CHF 60.–) kostenpflichtig. 
Es wird sehr empfohlen, die Steuer-
erklärung online auszufüllen (www.
taxme.ch). Das Online-Programm ist 
einfach aufgebaut. Die Daten lassen 
sich beliebige Male verändern (sofern 
Sie die Daten noch nicht freigegeben 
haben). 
Unter www.taxme.ch stehen Ihnen 
weitere Dienstleistungen zur Ver-
fügung wie z.B. das TaxMe-Portal 
(BE-Login). Nach der persönlichen 
Registrierung haben Sie Einsicht auf 
Ihr persönliches Steuerdossier.

Wie die Steuererklärung auch im-
mer ausgefüllt wird, wir danken den 
Steuerpflichtigen für die fristgerechte 
Einreichung der Dokumente. 

Steuererklärung neu 
erst ab 18 Jahren
Das Einkommen und Vermögen 
minderjähriger Kinder wird den Eltern 
zugerechnet. Eine Ausnahme besteht 
beim eigenen Erwerbseinkommen, 
welches Minderjährige selber zu 
versteuern haben. Bisher haben alle 
Jugendlichen im Kanton Bern deshalb 
mit 16 Jahren eine Steuererklärung 
erhalten. Meist ist das Erwerbsein-
kommen aber so tief, dass keine Steu-
er resultiert. Ab Steuerjahr 2020 wird 
dies daher angepasst, sodass Jugend-

haltung mit einer Mindestdeckungs-
summe von drei Millionen Franken 
ist obligatorisch.

 ■ Hunde mit Aggressionsverhalten: 
Vorfälle mit Hunden (z. B. Bisse) und 
Hunde mit übermässigem Aggres-
sionsverhalten müssen von Ärzten, 
Tierärzten, Hundeausbildenden und 
von der Polizei dem Veterinärdienst 
gemeldet werden: Veterinärdienst 
Kanton Bern, 031 633 52 70,  
info.ved@be.ch

 ■ Hunderassen: Der Kanton Bern 
führt in seinem Hundegesetz keine 
Rassenliste.

 ■ Sachkundenachweis (SKN) absol-
vieren: Ab 1. Januar 2017 muss der 
Sachkundenachweis-Kurs nicht 
mehr absolviert werden. Er ist 
jedoch auf freiwilliger Basis noch 
möglich. Dies gilt für den Kanton 
Bern. In den übrigen Kantonen kön-
nen andere Regelungen bestehen.

Registrierung als Hundehalterin 
und Hundehalter:

 ■ Sie sind neu Hundehalter/in: Melden 
Sie sich bei Ihrer Gemeinde und tei-
len Sie mit, dass Sie neu Hundehal-
ter/in sind. Die Gemeinde registriert 
Sie in der Datenbank AMICUS. Im 
Anschluss erhalten Sie Ihr AMI-

CUS-Login. Wenn Sie Ihre Personen-
daten oder Adresse ändern wollen, 
wenden Sie sich bitte wiederum an 
Ihre Wohngemeinde.

 ■ Für Hunderoutiniers mit neuem 
Hund: Seit 1. Januar 2016 erfolgt die 
Registrierung von Hundehalter/-in-
nen und Hunden in der Datenbank 
AMICUS (vorher ANIS). Ihr ANIS-Lo-
gin gilt auch für AMICUS. Wenn Sie 
Ihre Personendaten oder Adresse 
ändern wollen, wenden Sie sich an 
Ihre Wohngemeinde.

Registrierung Ihres Hundes: 
Alle Hunde müssen fälschungssi-
cher und eindeutig gekennzeichnet 
sein und in der AMICUS-Datenbank 
registriert werden. Dazu implantiert 
die Tierärztin oder der Tierarzt Ihrem 
Hund einen Mikrochip und registriert 
den Hund bei AMICUS (Erstregistrie-
rung). Übernehmen Sie einen bereits 
registrierten Hund vom Verkäufer, 
entfällt dieser Schritt. Nach der Regis-
trierung erhalten Sie den Hundeaus-
weis «Pet Card». Für Änderungen 
der Tierdaten wenden Sie sich bitte 
wiederum an Ihre Tierärztin oder 
Ihren Tierarzt. Weitere Informationen: 
www.amicus.ch. Für Hunde, die aus 
dem Ausland in die Schweiz gebracht 

werden, gilt ebenfalls die Erstregis-
trierungspflicht bei AMICUS durch die 
Tierärztin oder den Tierarzt.

Ehrenkodex für Hundehalterinnen 
und Hundehalter:

 ■ Sie sind der Chef ▶ Die Verantwor-
tung für einen Hund tragen stets die 
Hundehalterin und der Hundehalter. 

 ■ Nur unter Aufsicht ▶ Kinder und 
Hunde sollten nicht zusammen 
alleine gelassen werden.

 ■ «Er macht nichts» ▶ Die Angst vor 
Hunden ist weitverbreitet. Es gilt: 
Bei Begegnungen mit Personen 
oder Artgenossen den Hund zu sich 
rufen und in der Nähe behalten.  
Bei Begegnungen mit angeleinten 
Hunden: Den eigenen Hund eben-
falls an die Leine nehmen.

 ■ Bei einem Vorfall ▶ Wenn es zu  
einem Vorfall mit einem Hund 
kommt oder ein Mensch von einem 
Hund gebissen wurde: Bitte Ruhe 
bewahren und auf Wunsch Name, 
Adresse und Telefonnummer aus-
tauschen.

Weitere Informationen: LANAT Amt für 
Landwirtschaft und Natur, Veterinär-
dienst (VeD), Herrengasse 1, 3011 Bern, 
www.be.ch/Hund
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Team Madiswil
PER SIE? PER DU? PER SÖNLICH!

Bernerland Bank AG
Unterdorfstrasse 9, 4934 Madiswil
www.bernerlandbank.ch

	  
	  
	  
	  

	  
	  
	  
	  

 

mit Vertrauen unterwegs 
 
 

 Landtechnik Autotechnik 
 4935 Leimiswil 4943 Oeschenbach 
 
 

Andreas Zaugg
Forstarbeiten
Ihr Spezialist für:
  Holzereiarbeiten aller Art
  Rückearbeiten
  Spezialholzereien
  Gartenholzereien
  Häckselarbeiten

Verkauf von:
  Brennholz
  Holzschnitzel
  Holzpfählen

Rain 50
4934 Madiswil
079 854 24 22

www.azforst.ch   andreas.zaugg@azforst.ch
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Geburten
26. Oktober 2020
Ennio Aeschbacher, 
des Patrick Aeschbacher  
und der Christine Badertscher, 
Lerchenweg 3

30. Oktober 2020
Manuel Dreier, 
des Christian Dreier 
und der Eliane Dreier 
geb. Zaugg, 
Dorfstrasse 13, Gutenburg

3. November 2020
Lisa Schneeberger, 
des Matthias Schneeberger
und der Nicole Schneeberger, 
Grunholzweid 175

6. November 2020
Dorian Kedra, 
des Sebastian Tomasz Kedra
und der Anna Zofia Bando, 
Badstrasse 4, Gutenburg

Zivilstandsnachrichten
10. November 2020
Aurela Prenkaj, 
des Kastriot Prenkaj und 
der Dafina Prenkaj, Steingasse 9

26. November 2020
Alice Indermaur, 
des Dominik Indermaur und 
der Barbara Indermaur, 
Thal Wyssbach 123

12. Dezember 2020
Aurel Heiniger, 
des Simon Heiniger und 
der Lena Heiniger, 
Plattenstrasse 4

12. Dezember 2020
Orlando Steiner, 
des Adrian Steiner und 
der Manuela Steiner, 
Tannen 21, Leimiswil

15. Dezember 2020
Chiara Lia Favaretto, 
des Thomas Favaretto und 
der Priska Favaretto, 
Schattseite 12, Leimiswil

15. Dezember 2020
Livia Mathys, 
des Adrian Daniel Mathys und 
der Mirjam Mathys, 
Bänackerstrasse 10

19. Dezember 2020
Nina June Eckert, 
des Franco Eckert und 
der Yvonne Eckert, 
Mättenbach 53

20. Dezember 2020
Nino Thomas Hohl, 
des Thomas Ernst Hohl und 
der Amrei Elisabeth Hohl, 
Thal Wyssbach 122

27. Dezember 2020
Noel Fischer, 
des Adrian Kilchenmann und 
der Nicole Fischer, 
Lerchenweg 4

29. Dezember 2020
Josia Zeberli, 
des Simon Peter Zeberli und 
der Sonja Zeberli, Ghürn 33

liche neu erstmals mit 18 Jahren eine 
Steuererklärung erhalten. All jene mit 
Jahrgang 2004 werden somit Anfang 
2023 die Steuererklärung 2022 erhal-
ten. Minderjährige, die bereits für das 
Steuerjahr 2019 eine Steuererklärung 
ausgefüllt haben, erhalten aber unab-
hängig vom Alter auch für das Steuer-
jahr 2020 eine Steuererklärung.

Vereinfachte Veranlagung
Soweit die Verhältnisse, die zu einem 
Erlass der ganzen geschuldeten 
Steuer berechtigen, schon bei der 
Veranlagung bekannt sind, kann auf 
Antrag der Gemeinde das steuerbare 
Einkommen durch einen besonderen 
Abzug auf Null festgesetzt werden:
1. Bei rentenberechtigten Personen, 
die voraussichtlich dauerhaft in einem 
Pflege- oder Krankenheim oder in der 
Pflegeabteilung eines Altersheims 
leben, sofern:

 ■ die gesamten Einkünfte nach Abzug 
der Heimkosten weniger als 4’404 
Franken betragen, und

 ■ das in der Steuererklärung ausgewie-
sene Vermögen bei Alleinstehenden 
weniger als 37’500 Franken und bei 
Verheirateten weniger als 60’000 
Franken beträgt.

2. Bei den übrigen Personen, sofern:
 ■ die gesamten Einkünfte das betrei-
bungsrechtliche Existenzminimum 
voraussichtlich dauerhaft nicht über-
steigen, keine Sozialhilfeleistungen 
bezogen werden, und

 ■ in der Steuererklärung kein Vermö-
gen ausgewiesen wird. Bei renten-
berechtigten Personen darf das 
ausgewiesene Vermögen bei Allein-
stehenden 37’500 Franken und bei 
Verheirateten 60’000 Franken nicht 
übersteigen.

Der besondere Abzug ist ausgeschlos-
sen, wenn Eigentum oder Nutznies-

sung an Grundstücken vorliegt.
Der vollständig ausgefüllte Antrag 
auf Veranlagung nach Art. 41 StG ist 
zusammen mit den Formularen 1 bis 5 
der Steuererklärung beim Steuerbüro 
der Wohnsitzgemeinde einzureichen. 
Nachträglich eingereichte Anträge 
können nicht mehr berücksichtigt wer-
den. Die zuständige Gemeinde prüft 
die Voraussetzungen für den Abzug 
und stellt bei der kantonalen Steu-
erverwaltung Antrag. Ist der Antrag 
einmal bewilligt, das heisst die Veran-
lagung auf Null gesetzt, müssen in den 
Folgejahren die Formulare 1 bis 5 der 
Steuererklärung jedoch nach wie vor 
immer ausgefüllt und eingereicht wer-
den. Die Veranlagungsbehörde muss 
von Jahr zu Jahr überprüfen können, 
ob sich die Verhältnisse verändert 
haben und die Veranlagung nach Art. 
41 StG noch gerechtfertigt ist. 
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Gnusspäckli.ch
Feines von regionalen Produzenten
Der Webshop für alle aus der Region Oberaargau, die ihre lokalen Einkäufe 
online erledigen möchten! Es erwartet Sie ein reichhaltiges Angebot an ofen-
frischen Backwaren, saftigem Obst und Gemüse sowie Herzhaftes aus Käse 
und Fleisch. Stellen Sie ganz einfach online Ihr Gnusspäckli mit Produkten 
Ihrer Wahl zusammen, bezahlen mit Kreditkarte oder TWINT und holen 
dienstags oder samstags Ihr Gnusspäckli an einem unserer 16 Abholorte ab.

Ihre Gnusspäckli-Produzenten aus dem Oberaargau: 

Jetzt  online lokal  einkaufen!
gnusspaeckli.ch
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95 Jahre

27. März
Lina Born
Bänackerstrasse 9

94 Jahre

7. März
Marie Haldemann
Steinhaufen 52, Leimiswil

90 Jahre

19. Februar
Paul Steiner
Mühlebergstrasse 1

85 Jahre

17. Februar
Elsbeth Ledermann
Melchnaustrasse 9

11. März
Werner Scheidegger
Untergässli 11

15. März
Liselotte Zulliger
Sekundarschulstrasse 9, Roggwil

80 Jahre

14. März
Martha Porlezza
Homattberg 6, Kleindietwil

75 Jahre

10. Februar
Elisabeth Meyer
Untergässli 13

18. Februar
Urs Wenger
Lindenweg 13

20. Februar
Verena Gertsch
Weidstrasse 2, Kleindietwil

1. März
Marie Schmid
Juckenberg 23, Leimiswil

4. März
Hans Rudolf Sollberger
Hubelweg 2, Kleindietwil
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Härzlechi Gratulation
Ein schönes Fest und gute Gesundheit für alle, 
die im Februar oder März Geburtstag feiern!

Bild: pb

Hinweis zu den Gratulationen und 
zu den Zivilstandsnachrichten
Wichtig: Ist die Veröffentlichung des Ge-
burtstagsjubiläums nicht erwünscht, muss 
dies der Gemeindeverwaltung mit geteilt 
werden (dies betrifft auch Zivilstands-
meldungen inkl. Geburten). Wird keine 
Datensperre verlangt, werden die Namen 
fünf resp. ein Jahr später erneut aufgeführt 
und publiziert. Das Antragsformular für 
die Datensperre ist bei der Gemeindever-
waltung erhältlich. Damit werden Ihre 
Daten definitiv gesperrt und erscheinen 
nicht mehr auf der Jubilarenliste. Zudem 
erhalten Sie an Ihrem Geburtstag weder 
vom Gemeindepräsidenten noch von der 
Musikgesellschaft Besuch.

Zivilstandsnachrichten
20. Dezember 2020
Andreas Clements Brockelt
geb. 1954
Oberdorfstrasse 26

21. Dezember 2020
Gritli Ingold
geb. 1920
Alterszentrum am Dorfplatz,
Bahnhofstrasse 1, Lotzwil

Heirat
29. Dezember 2020
Nicole Scheidegger
und Jonas Scheidegger,
Mättenbach 58

Todesfälle
28. Oktober 2020
Walter Fritz Güdel
geb. 1939
Birkenweg 15

13. November 2020
Ruth Heidi Gerber
geb. 1930
Seniorenpark Sonnegg,
Hohlenstrasse 4a, Huttwil

19. November 2020
Verena Hasler
geb. 1934
Untergässli 11

22. November 2020
Lotte Scheidegger
geb. 1935
Alterszentrum am Dorfplatz,
Bahnhofstrasse 1, Lotzwil

23. November 2020
Hermine Zaugg
geb. 1938
Hauptstrasse 47d, Leimiswil

3. Dezember 2020
Peter Dickenmann
geb. 1945
Plattenstrasse 21

14. Dezember 2020
Otto Schneeberger
geb. 1928
Scheinenstrasse 1, Kleindietwil

19. Dezember 2020
Andreas Walter Schmid 
geb. 1945
Dahlia Wiedlisbach, 
Bergstrasse 1, Wiedlisbach
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Teigwaren, Käse,
alte Sorten Korn und Mehl,

Oel und Essig und
viel «Gluschtigs» mehr.

Aus unserem Sortiment

Greub's Schatztrue, Untergässli 2, 4934 Madiswil / Dienstag bis Freitag, 8:30 - 12:00 und 14:00 - 18:00 / Samstag geöffnet am Bure-Märit

Energie für die Region – 
seit 125 Jahren
Jubiläumsanlass
Samstag, 8. Mai 2021
Wasserkraftwerk Wynau

www.onyx.ch
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Mitteilungen der Kirchgemeinde Madiswil
Gottesdienste
7. Februar, 9.30 Uhr: Kirchen-
sonntag, Gottesdienst zum Thema: 
Sorgsam miteinander leben, Team 
der Kirchgemeinde, Mitwirkung der 
Musikgesellschaft, Kinderhüte-Kigo, 
anschliessend Kirchenkaffee
14. Februar, 9.30 Uhr: Familiengot-
tesdienst mit Abendmahl mit  
Pfr. T. Hurni und Kat. H. Hurni-Liechti, 
Mitwirkung der KUW-4. Klasse,  
anschliessend Kirchenkaffee
14. Februar, 18.30 Uhr: WakeUp Got-
tesdienst* mit Pfr. T. Hurni und Team, 
anschliessend Snacks and Drinks
21. Februar, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfr. T. Hurni, Mitwirkung der Lob-
preisgruppe und eines Teams, Kinder-
hüte-Kigo
28. Februar, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfr. B. Laffer
7. März, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. F. Sommer
14. März, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
zum Weltgebetstag mit einem Team 
der Kirchgemeinde, Kinderhüte-Kigo, 
anschliessend Kirchenkaffee
14. März, 18.30 Uhr: WakeUp Gottes-
dienst* mit Naomi Krebs und Team, 
anschliessend Snacks and Drinks

21. März 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. T. Hurni, Mitwirkung der Lobpreis-
gruppe und eines Teams, Kinder hüte-
Kigo
28. März 9.30 Uhr: Palmsonntag, 
Gottesdienst mit Pfr. T. Hurni, Goldene 
Konfirmation, Kinderhüte-Kigo, an-
schliessend Apéro und Kirchenkaffee
*WakeUp: Abendgottesdienste für Jun-
ge und Junggebliebene

Kinderhüte-Kigo
Nach einem gemeinsamen Start in 
der Kirche, freuen wir uns auf ein 
separates Programm mit den Kindern. 
Sonntag, 7. Februar, 21. Februar, 
14. März, 21. März und 28. März
Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54

Hinweise auf Gottesdienste finden 
sich auch wöchentlich im Anzeiger 
Oberaargau und auf unserer Website 
www.kirchemadis.ch.

Kind und Jugend

KUW
Zeitangaben zum Kirchlichen Unter-

richt finden Sie in der Agenda auf un-
serer Website: www.kirchemadis.ch
Auskunft/Verantwortliche: 2. und 9. 
Klasse: Pfr. T. Hurni, 062 965 12 54
7. Klasse: Naomi Krebs, 077 485 42 45
3. bis 5. Klasse: Hermine Hurni-Liechti, 
031 771 07 22

Erlebnisnachmittag Ostern
Mittwoch, 24. März von 13.30 bis 17 
Uhr, Erlebnisnachmittag «Ostern» in 
der Pfarrscheune. Alle Kinder vom 
grossen Kindergarten bis zur 4. Klasse 
sind herzlich eingeladen. Wir
basteln, spielen und hören eine Oster-
geschichte (Anmeldung bis Montag, 
22. März 2021, siehe Flyer). 
Kontakt: Hermine Hurni-Liechti, 
031 771 07 22

Jungschar
Samstag, 13. Februar, 13. März und 
27. März um 13.30 Uhr beim Pfarr-
hausstöckli. Alle interessierten Kinder 
ab der 2. Klasse sind herzlich eingela-
den. Kontakt: Naomi Krebs, 077 485 42 45

«YOU POINT» 
Freitag, 12. Februar, 26. Februar, 
12. März und 26. März von 18.30 Uhr bis 
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zirka 22 Uhr im Jugendraum des Dorf-
zentrums. Softdrinks, Coffee, Snacks, 
Billard, Dart, Töggele, Music, Chill, 
Games, Input. Alle Jugendlichen ab der 
7. Klasse sind herzlich eingeladen. 
Kontakt: Naomi Krebs, 077 485 42 45

Aktuelle Informationen zu Jungschar 
und «You Point» finden Sie ebenfalls 
unter www.kirchemadis.ch

Veranstaltungen

Bibelabend
Mittwoch, 10. Februar, 24. Februar, 
10. März und 17. März um 19.30 Uhr 
in der Pfarrscheune. Kontakt: Pfarr-
amt, Pfr. T. Hurni, 062 965 12 54

Gebet für die Gemeinde
Herzliche Einladung zum Gebet für die 
Gemeinde für Leiter und Interessierte, 
jeweils um 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr in 
der Kaffeestube der Pfarrscheune. 
Mittwoch, 17. Februar und 24. März
Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54

Morgengebet
Das Morgengebet findet jeden Montag 
um 6 Uhr in der Pfarrscheune statt.

Hauskreis
Haben Sie Interesse, in einem Haus-
kreis mitzumachen? Sie sind herzlich 
eingeladen, melden Sie sich!
Kontakt: Ursula Oppliger, 062 965 31 65 

Mensch im Alter

Gottesdienste im Zelgli-Treff
Freitag, 12. Februar, 10.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. W. Sommer 

Kaffeestube
Die Kaffeestube in der Pfarrscheune 
ist am Dienstag, 9. Februar, 
16. Februar, 23. Februar, 9. März, 
16. März, 23. März, und 30. März von 
14 Uhr bis 16 Uhr zum gemütlichen 
Zusammensein bei Kaffee und Kuchen 
für Jung und Alt geöffnet. 
Kontakt: Ursula Zaugg, 062 965 02 46  

Mittagessen für Senioren  
und Alleinstehende
Mittwoch, 24. Februar und 31. März 
um 12 Uhr im Zelgli-Treff.
Anmeldungen: Ursula Zaugg, 
062 965 02 46

Handarbeitsgruppe
Montag, 8. Februar, 22. Februar, 8. 
März und 22. März von 14 Uhr bis 
16 Uhr in der Kaffeestube der Pfarr-
scheune. Kontakt: Rosmarie Zehnder, 
062 965 13 01
Die Handarbeitsgruppe verkauft die 
gestrickten Arbeiten während des 
ganzen Jahres. Es ist auch möglich, 
dass Socken oder andere Strickarbei-
ten auf Bestellung hergestellt werden.
Auskunft und Bestellung: 
Rosmarie Zehnder, 062 965 13 01 

Seniorennachmittag
Dienstag, 2. Februar um 14 Uhr im 
Gemeindesaal. «Wir Kinder von 
Moldawien», Michael Stauffer zeigt 
Bilder und erzählt von dem Projekt 
der Christlichen Ostmission.
Dienstag, 2. März um um 14 Uhr im 

An alle Kinder (grosser Kindergarten bis 4.Klasse) 

        Einladung zum 
Erlebnisnachmittag  

Mittwoch, 24. März 2021 
13.30 Uhr bis 17 Uhr in der Pfarrscheune Madiswil 

Eine Ostergeschichte wird erzählt, gemeinsam werden Lieder 
gesungen, gespielt und gebastelt. 

Mitbringen: Etui, Schere und Tragtasche 
      Unkostenbeitrag: CHF 5.- 
Anmeldung bis Montag, 22. März 2021 an: 

h.hurni@gmx.ch     031 771 07 22 
Es freuen sich auf euch: 
Thomas Hurni, Pfarrer 

Hermine Hurni-Liechti, Katechetin 
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Von den kleinen Details bei Schreinerarbeiten bis hin zu Gesamtlösungen bei An-, Um- oder Neubauten. 
Unsere Planer, Schreiner und Zimmerleute unterstützen Sie von der ersten Idee bis zur Fertigstellung Ihrer 
baulichen Träume. Zögern Sie nicht, und nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Wir bringen Holz in Form
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Gemeindesaal. Unterhaltungsnach-
mittag mit der Panflötengruppe 
«Panklänge» und Geschichten erzählt 
von Pfr. Thomas Hurni.

Rückblick Seniorenferien
Am Mittwoch, 10. März um 14 Uhr 
findet der Rückblick der Senioren-
ferien im Zelgli-Treff statt.

Kollekten
Herzlichen Dank für die 
eingegangenen Spenden!
23. Oktober: Abdankung, CHF 128.80 
28. Oktober: Abdankung, CHF 278.20 
30. Oktober: Abdankung, CHF 295.50 
1. November: Gottesdienst 
(Reformationskollekte), CHF 35.–
4. November: Abdankung, CHF 208.30 
8. November: Gottesdientst (Radio 
Benin), CHF 99.–
15. November: Gottesdienst 
(Indicamino), CHF 85.– 
22. November: Gottesdienst 
(Kirchliche Gassenarbeit Bern), CHF 65.– 
27. November: Abdankung, CHF 207.–
29. November: Gottesdienst (Verein 
Glaube und Behinderung), CHF 39.– 
1. Dezember: Abdankung, CHF 61.80 
06. Dezember: Gottesdienst 
(Schwanger – wir helfen), CHF 76.– 
13. Dezember: Gottesdienst (Stiftung 
Kind und Familie), CHF 49.– 

 
Kirchliche Handlungen
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts man-
geln. Er weidet mich auf einer grünen Aue 
und führet mich zu frischem Wasser.
Ps 23, 1 und 2

Beerdigungen
4. November: Walter Fritz Güdel, ge-
boren am 19. Dezember 1939, gestor-
ben am 28. Oktober 2020, verheiratet 
gewesen mit Erna Güdel, geb. Theiler, 
wohnhaft gewesen in 4934 Madiswil, 
Birkenweg 15

27. November: Verena Hasler, geb. 
Eggimann, geboren am 4. Januar 1934, 
gestorben am 19. November 2020, 
verheiratet gewesen mit Ernst Fried-
rich Hasler, wohnhaft gewesen in 4934 
Madiswil, Untergässli 11

1. Dezember: Lotte Scheidegger, geb. 
Fuhrimann, geboren am 8. Oktober 
1935, gestorben am 22. November 
2020, verwitwet gewesen von Fritz Wer-
ner Scheidegger, wohnhaft gewesen in 
4934 Madiswil, mit Aufenthalt: Bahn-
hofstrasse 1, 4932 Lotzwil

Das Volk aber, das ihm (Jesus) voranging 
und nachfolgte, schrie und sprach: Hosianna 
dem Sohn Davids! Gelobt sei, der da kommt 
in dem Namen des Herrn! Hosianna in der 
Höhe! Mt 21, 9

Verantwortlich für die Kirchgemeinde-
seiten: Hermine Hurni-Liechti

Ein Erlebnisbericht von Ursula Zaugg: 

Aktion Weihnachtspäckli 
November 2020
Alles anders als geplant…. 
Der Standplatz beim Coop wurde kurzfristig 
abgesagt, das Dorfzentrum für jegliche  
Anlässe geschlossen. 
Anfangs November fragte ich mich, ob die  
Aktion dieses Jahr wohl erfolgreich sein  
würde. Doch dann fügte sich eins ums  
andere zum Guten. Die Sammeltage konnten 

auf dem neu gestalteten Platz beim Dorfzentrum und das Einpacken im 
Saal des EGW in Kleindietwil durchgeführt werden. 
Die Aktion wurde von motivierten Helferinnen und Helfern unterstützt und 
viele Menschen zeigten sich solidarisch. Es kamen weniger Waren-, dafür 
umso grosszügigere Geldspenden zusammen. Ebenfalls bekamen wir viele 
gestrickte Socken, Mützen usw. sowie herzige Plüschtiere geschenkt. 
Ganz herzlichen Dank an alle, die die Aktion unterstützt haben!
Die 103 Päckli für Erwachsene und 106 Päckli für Kinder wurden in  
Moldawien verteilt. Ich bin überzeugt, dass wir den Menschen ein  
Zeichen der Hoffnung schenken konnten. 
Weiter überwiesen wir eine Geldspende, die in erster Linie für den  
Transport und die Verteilkosten verwendet oder aber für Nahrungs mittel 
im Land eingesetzt wird.

Für mich persönlich war es ein grosses Geschenk, dass wir die Aktion 
durchführen konnten, und dass alles «guet gange isch».

Wichtige 
Telefonnummern
Präsident Kirchgemeinde: 
Olivier Bindy, 062 963 01 85 
Pfarrer: 
Thomas Hurni, 062 965 12 54
Sekretariat: Susanne Schneider 
Schranz, 062 965 36 57
Sigristenehepaar: Hans-Ulrich und 
Magdalena Leuenberger, 062 965 19 26
Jugendarbeiterin: 
Naomi Krebs, 077 485 42 45
Katechetin: 
Hermine Hurni-Liechti, 031 771 07 22
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info@wolf-gartenbau.ch • www.wolf-gartenbau.ch

• Planung
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt
• Bepflanzungen
• Natur- und Beton-
pflästerungen

• Gartenumänderungen

info@wolf-gartenbau.ch • www.wolf-gartenbau.ch
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• Gartenunterhalt
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Engermatte 10, Tel. 062 965 36 08 
info@wolf-gartenbau.ch, www.wolf-gartenbau.ch

 

Grossmattstrasse 4, 4934 Madiswil 
info@lustenberger-galli.ch 
www.lustenberger-galli.ch 

079 602 13 82 
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Die Jahreslosung wird jeweils von der ökumenischen Arbeits-
gemeinschaft für Bibellesen vier Jahre zum Voraus bestimmt. 
Die Jahreslosung für 2021 lautet: «Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barmherzig ist!» Lukas 6,36. Sie darf und 
soll uns im Jahr 2021 begleiten und inspirieren.
Herzlich grüsst Sie
Ihr Pfarrer Thomas Hurni

Barmherzigkeit ist eine zentraler Wesenszug Gottes. 
Er ist im Wesen Liebe und Liebe ohne Barmherzigkeit 
gibt es nicht, sie ist eine wesentliche Lebensäusse-

rung der Liebe. Mit solchen Eigenschaften sind nicht allein 
Herzenregungen gemeint, das auch, aber es sind immer 
Herzensregungen, die zu konkreten Zusprüchen in Worten 
und handfesten Taten führen. Es geht also immer um eine 
tätige Liebe, eine tätige Barmherzigkeit, die sich in konkre-
ten Lebensäusserungen und Taten zeigt.

Im berühmten Gleichnis vom barmherzigen Samarita-
ner (Lk. 10,29-37) wird der Samaritaner zugunsten der kör-
perlichen Genesung des Schwerverletzten tätig. Als er den 
Verletzten sieht, «jammerte es ihn», wie es dort heisst, er 
empfindet also das Erbarmen im Herzen und das bringt ihn 
dazu, ihm zu helfen: Er versorgt seine Wunden, setzt ihn auf 
sein Tier, bringt ihn in eine Herberge, wo er ihn pflegt und 
weiter pflegen lässt, für die Kosten kommt er auf.

Barmherzig handeln werden wir dann, wenn wir Erbar-
men in unseren Herzen empfinden. Die Beziehung zum 
himmlischen Vater und zu seinem Sohn fördert diese Ei-
genschaft, je tiefer sie ist, umso weiter wird unser Herz und 
umso ähnlicher seinem Herzen. Umgekehrt gilt: Wenn die 

Gottesbeziehung zum wirklichen Gott, Vater, Sohn und 
Heiligen Geist schwächelt, schwächelt die Liebe und Erbar-
mungslosigkeit gewinnt an Boden.

Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist!
Diese Jahreslosung ruft die Bedeutung der Barmherzigkeit 
in Erinnerung, die ein Geschenk des himmlischen Vaters ist 
und durch die Gottesbeziehung in unsere Herzen fliesst. Sie 
ermahnt uns dazu, im Sinn dieser Befähigung tätig zu wer-
den, barmherzig zu sein, wie er barmherzig ist. Barmherzig 
mit Menschen in Not. Barmherzig gegenüber Menschen, de-
nen wir etwas zu verzeihen haben, dass wir das auch tun, 
ihnen verzeihen. Barmherzig gegenüber Menschen, die nett 
zu uns sind oder böse, die unsere Meinung teilen oder nicht 
teilen, die Freunde oder Feinde sind. An all dies erinnert uns 
die Einbettung unseres Verses: Er ist eingebettet in die Feld-
rede Jesu, wie sie uns bei Lukas überliefert ist:

«...liebt eure Feinde und tut Gutes und leiht, ohne et-
was dafür zu erhoffen. So wird euer Lohn gross sein, und ihr 
werdet Kinder des Höchsten sein; denn er ist gütig gegen 
die Undankbaren und Bösen. Seid barmherzig, wie auch 
euer Vater barmherzig ist. Und richtet nicht, so werdet ihr 
auch nicht gerichtet. Verdammt nicht, so werdet ihr nicht 
verdammt. Vergebt, so wird euch vergeben.» Lukas 6,35-37

Das alles ist gelebte Barmherzigkeit. Die Jahreslosung 
ist eine Aufforderung, uns der Barmherzigkeit neu zu wid-
men im Jahr 2021, sie neu einzüben für das ganze Leben, in-
dem wir die Gottesbeziehung vertiefen und das Erbarmen, 
das wir empfinden, in die Tat umsetzen.

Wort an die Gemeinde ■ VON PFARRER THOMAS HURNI

Jahreslosung 2021

«Seid barmherzig, wie auch 
euer Vater barmherzig ist!»:
Die Jahreslosung ist eine 
Aufforderung, uns der 
Barmherzigkeit neu zu 
widmen im Jahr 2021.

Bild: zvg
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«Der Ortsverein ist ein Farbtupfer»
Nach acht Jahren tritt Elisabeth Stauffer auf Ende 2021 als Präsidentin des Ortsvereins zurück. Sie wünscht sich, 
dass frische Kräfte neuen Wind bringen, die sich gerne für kulturelle Veranstaltungen einsetzen und zudem das 
Madiswiler Kulturgut beachten und weiter pflegen. Ein Gespräch über ihr Engagement im Ortsverein, über dessen 
Potenzial und über ihre persönlichen Zukunftspläne.  ■  VON PATRICK BACHMANN

Vor sechs Jahren hast du das Präsidium des Ortsvereins 
übernommen. Was war deine Motivation dazu?
Ich bin vor acht Jahre nach Gutenburg gezogen. Eines Tages 
lag im Briefkasten ein Flugblatt des Ortsvereins, mit dem 
Vorstandsmitglieder gesucht wurden. Das schien mir eine 
gute Gelegenheit, am neuen Wohnort Kontakte zu knüpfen 
und mich lokal zu engagieren. Also trat ich dem Vorstand 
bei. Der damalige Präsident Max Ammann kündete bald 
darauf seinen Rücktritt an und ich wurde angefragt, diese 
Aufgabe zu übernehmen. Weil sich niemand aus dem Vor-
stand zur Verfügung stellte, bin ich ins kalte Wasser ge-
sprungen, ohne die Verhältnisse im Dorf zu kennen. Dank 
tatkräftiger Unterstützung des Vorstands gelang es mir den 
Verein zu führen. Ich widmete mich mit viel Freude meiner 
neuen Aufgabe und fand immer Leute, die mir mit  Rat und 
Tat beistanden. Es machte mir Spass, zusammen mit dem 
Vorstandsteam kulturelle Veranstaltungen für unsere Ge-
meinde zu organisieren. 

Haben sich deine Pläne und Vorstellungen erfüllt?
Ja, sie haben sich weitgehend erfüllt. Unsere Anlässe de-
cken ein weit gefasstes Spektrum an Themen ab. Die Vor-
standsmitglieder konnten ihre Interessen und Vorlieben 
einbringen, und diese wurden auch grösstenteils umge-
setzt. Im Vergleich zu früheren Jahren reduzierten wir die 
Anzahl der Anlässe, weil das Veranstaltungsangebot in der 
Region inzwischen gross ist. Ein fester Bestandteil unserer 
Angebote bildeten dabei die jährlichen Ortsbegehungen für 
Neuzuzüger unter der kundigen Führung von Werner Schei-
degger, das Zusammenstellen des Madiswiler Adventska-
lenders und die Mitarbeit in der LINKSMÄHDER-Redaktion. 
Hier möchte ich die gute Zusammenarbeit mit der Gemein-
de erwähnen.

Gab es Wünsche, die nicht umgesetzt werden konnten?
Mich interessieren hauptsächlich Musik, Malerei und Dich-
tung. Ich hätte zum Beispiel gerne eine Ausstellung mit 
Kunstmalerinnen und -malern aus dem Oberaargau orga-
nisiert, in Zusammenarbeit mit Reto Bärtschi aus Wangen-
ried. Doch ich war da zu wenig aktiv, was ich im Nachhinein 
bedaure. Aber vielleicht liesse sich etwas in dieser Art in Zu-
kunft noch realisieren. 

Was waren deine Highlights?
Sehr gerne erinnere ich mich an das 50-Jahr-Jubiläum 
des Ortsvereins im 2014. Viele engagierte Personen haben 
mitgeholfen, diesen grossen Anlass in der Kirche möglich 
zu machen. Auch der erfolgreiche Gedenkanlass zur Erin-
nerung an den Dorfschmied und Oberaargauer Mundart-
dichter Jakob Käser freute mich sehr. Vor zwei Jahren war 
sein 50. Todesjahr, und wir waren unsicher, ob sich jemand 
überhaupt dafür interessiert. Doch es war eine gut besuch-
te, abwechslungsreiche  Veranstaltung mit vielen Akteuren 

Elisabeth Stauffer in ihrem Garten in Gutenburg

Persönlich
Elisabeth Stauffer ist 66 Jahre alt. Sie ist in Biel 
aufgewachsen und liess sich dort am Seminar zur 
Primarlehrerin ausbilden. Nach einem Praktikum 
an einer Mehrjahrgangsklasse im Emmental war sie 
von dieser Art des Unterrichts fasziniert. 1974 trat 
sie eine Stelle in Graben bei Herzogenbuchsee an 
und unterrichtete dort währen vieler Jahre an einer 
1. bis 4. Klasse. Die letzten Berufsjahre verbrachte 
sie in Heimenhausen. Nach 44 Jahren Berufs-
tätigkeit ging sie vor gut zwei Jahren in Pension. 
2014 übernahm sie das Präsidium des Ortsvereins 
 Madiswil. Auf Ende 2021 tritt sie zurück.

Bi
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Ortsverein Madiswil sucht Nachfolge
Der Ortsverein Madiswil wurde 1964 gegründet. 
Der gemeinnützige Verein hat gemäss Statuten 
zum Ziel, die kulturellen Belange der Gemeinde 
zu fördern. In den 57 Jahren wurden zahlreiche 
unterschiedliche Veranstaltungen durchgeführt. 
Die Angebote reichten in früheren Jahren vom 
Tanzkurs über Lesungen und Vorträgen bis zu 
Tipps, wie man Energie sparen könnte. Bedeutend 
waren auch die Buchvernissagen zu Werken von 
Jakob Käser. 
Für 2021 ist unter anderem ein Referat von Marlise 
Pfander, der ehemaligen Direktorin des Regional-
gefängnisses Bern (am 16. März, siehe Seite 30), 
und ein Anlass über Fledermäuse geplant. Das ak-
tuelle Jahresprogramm und ein Rückblick auf die 
Veranstaltungen sind auf www.ortsverein-ma-
diswil.ch zu finden. 
Der Vorstand trifft sich pro Jahr zu rund 6 Sitzun-
gen im Chilespycher. Der aktuelle Vorstand be-
steht aus: Präsidentin Elisabeth Stauffer (bis Ende 
2021), Hanspeter Mühlemann (Vizepräsident), 
Christian Riederer (Kassier bis Ende 2021),  
Regula Disler (Demission Ende 2020), Ruth Som-
mer, Katharina Würgler und Annemarie Wyss-
mann. Der Vorstand freut sich über neue Kräfte. 
Interessierte melden sich gerne bei:
Elisabeth Stauffer, Dorfstrasse 7, 4932 Gutenburg
062 963 23 39, elisabetha.stauffer@bluewin.ch

auch aus unserer Gemeinde. Und es war schön, dass sogar 
alle vier Enkel von Jakob Käser dabei waren. Wir hatten mit 
diesem Anlass etwas gewagt, und es hatte sich gelohnt. 

Du wirst zurücktreten. Gibt es schon eine Nachfolge? 
Bis jetzt leider nicht. Vom Vorstand möchte zurzeit niemand 
das Präsidium übernehmen. Deshalb starten wir nun ein 
Jahr vor meinem Rücktritt die Suche. Gleichzeitig brau-
chen wir auf Ende Jahr auch eine Nachfolge für den Kassier 
Christian Riederer. Es würde uns sehr freuen, wenn sich In-
teressierte melden. Die Tätigkeit ist bereichernd und keine 
Hexerei! Es braucht lediglich ein wenig Mut etwas Neues zu 
wagen.

Wo siehst du die zukünftigen Schwerpunkte des Orts-
vereins?
Die Vielfalt gefällt mir. Diese würde ich beibehalten und den 
Rahmen nicht allzu sehr einschränken. Wir besetzen eine 
Nische neben den alteingesessenen grossen Vereinen. Der 
Bezug zum lokalen Kulturgut scheint mir ebenso wichtig 
wie die Offenheit gegenüber aktuell tätigen Kunstschaffen-
den oder Berichten zu spannenden Erlebnissen von Wel-
tenbummlern. Es liegt in der Mitverantwortung des Orts-
vereins, dass die einmaligen literarischen Werke von Jakob 
Käser und die damit verbundene Käserstube im Chile-
spycher oder die geschichtlich interessanten Polenfresken 
nicht in Vergessenheit geraten, dass sie gewürdigt und von 
Zeit zu Zeit thematisiert werden.

Was ginge verloren, wenn es den Ortsverein nicht mehr 
gäbe?
Der Ortsverein ist ein Farbtupfer im Alltag von Madiswil. Er 
bereichert das Dorfleben und kann mit seiner Vielfalt den 
Horizont erweitern. Er ermöglicht Madiswilerinnen und 
Madiswilern, eigene Ideen oder Werke zu präsentieren. Ich 
denke zum Beispiel an die Stuhl-Sammlungen von Max Am-
mann und Niklaus Gräub, die wir ausstellen durften oder an 
die Fotoausstellung mit Heidi Jost. Der Ortsverein bietet 
also auch eine Plattform für kulturell tätige Personen in un-
serer Gemeinde.

Mit deinem Rücktritt schliesst du Ende 2021 also für 
dich persönlich ein Kapitel. Was sind deine Pläne? 
Beim Ortsverein werde ich kein Ämtli mehr haben und nur 
noch bei Bedarf mit Rat und Tat zur Seite stehen. Ich freue 
mich nun, auf Reisen zu gehen ohne auf Termine Rücksicht 
zu nehmen. Sicher werde ich Europa bereisen und auch 
meine Verwandten in Frankreich öfters besuchen. Insbe-
sondere Deutschland mit seiner Kultur und seiner Geschich-
te faszinieren mich, zum Beispiel möchte ich die Städte Bre-
men und Dresden entdecken. Skandinavien ist ein weiteres 
Reiseziel. Mit grosser Freude werde ich mich auch vermehrt 
meinem Haus und dem Garten widmen, Vögel beobachten 
oder auch mich endlich in meine vielen interessanten Bü-
cher vertiefen.

Wo Blumen 
blühen, 
lächelt die Welt

Bestimmt haben Sie, liebe Madiswiler*innen, sich 
jeweils im Sommer an den wunderschönen Geranien 
am Chilespycher gefreut. 
Mit grosser Hingabe wurden sie jeden Tag während 
vieler Jahre von Gertrud Räber gepflegt. Nun möchte 
sie dieses «Ämtli» nicht mehr weiterführen. Wir danken 
Ihr für Ihre unermüdliche und gewissenhafte Arbeit ganz 
herzlich und wünschen Ihr alles Gute.

Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass wir für Gertrud 
Räber eine Nachfolgerin gefunden haben. Ab diesem 
Sommer 2021 wird Lena Heiniger um die Geranien 
besorgt sein. Sie wird von Vorstandsmitgliedern des 
Ortsvereins unterstützt. Wir wünschen Lena Heiniger viel 
Freude und Erfolg beim Pflegen der Geranien.
Elisabeth Stauffer, Präsidentin Ortsverein
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Das Verkehrsrecht wird laufend angepasst. Oft sind es 
kleine Änderungen. Für 2021 stehen hingegen meh-
rere wesentliche Neuerungen an. So kann Jugend-

lichen neu der Lernfahrausweis für Personenwagen ab 17 
Jahren erteilt werden. Das Mindestalter für den Erwerb des 
Führerausweises bleibt bei 18 Jahren. Es verlängert sich 
also die Zeit, in der Neulenker vor der Prüfung Fahrpraxis 
erwerben können. 

Für den Langsamverkehr gibt es ebenfalls Anpassungen. 
Kinder bis 12 Jahre dürfen auf Fusswegen und Trottoirs Rad 
fahren, falls weder Radweg noch -streifen vorhanden sind. 
Dabei müssen sie Rücksicht nehmen und Fussgängern Vor-
tritt gewähren. Und wer mit Velo oder Töffli unterwegs ist, 
darf neu bei Rot nach rechts abbiegen, falls neben der Am-
pel das Signal «Rechtsabbiegen für Radfahrer gestattet» 
angebracht ist. Dabei haben sie keinen Vortritt. 

Auf Autobahnen und -strassen gibt es ebenfalls Ände-
rungen. So ist rechts vorbeifahren mit der gebotenen Vor-
sicht künftig erlaubt, zum Beispiel bei Kolonnenverkehr auf 
der mittleren oder linken Fahrbahn. Rechts überholen, also 

das Vorbeifahren mit direktem aus- und wieder einschwen-
ken, ist nach wie vor verboten. 

Obligatorisch wird im neuen Jahr das Bilden einer Ret-
tungsgasse zwischen dem äussersten linken und dem un-
mittelbar rechts danebenliegenden Fahrstreifen bei sto-
ckendem Verkehr oder Stau. 

Für leichte Motorwagen mit einem Anhänger ist ab 2021 
auf Autobahnen und -strassen teilweise eine Höchstge-
schwindigkeit von 100 km/h statt bisher 80 km/h erlaubt. 
Massgeblich dafür sind die Herstellerangaben für den An-
hänger. Das Gesamtgewicht des Anhängers darf 3,5 Tonnen 
nicht übersteigen. 

Das gilt 2021 neu im Strassenverkehr
Lernfahrten sind neu ab 17 Jahren erlaubt, mit Anhänger darf teilweise 100 km/h gefahren werden und Velos 
können bei Rot rechts abbiegen, falls so signalisiert. Diese und weitere Änderungen im Verkehrsrecht kommen 
ab 2021 – eine Übersicht.  ■  VON BIANCA SOMMER, TCS SEKTION BERN

Bösiger Gemüsekulturen, Dorfchäsi Hofer Aarwangen, 
Bäckerei Felber und Kloster-Metzgerei Haas freuen 
sich, mit ihrem reichhaltigen Online-Angebot einen 

neuen Weg des lokalen Einkaufens im Raum Oberaargau 
zu ermöglichen. Während der Lockdown-Phase im Früh-
ling beschränkten viele Menschen ihre Einkäufsgänge 
auf ein Minimum. Die Traditionsbetriebe versorgten die 
Oberaargauerinnen und Oberaargauer in zahlreichen Ge-
meinden mittels kontaktlosem Lieferservice. Die durch-
wegs positiven Kundenrückmeldungen inspirierten die Be-
triebe, ihr Angebot zu erweitern und Produkte auch online 
anzubieten. Das Resultat ist ein praktischer Webshop für 
all jene in der Region, die ihre lokalen Einkäufe einfach und 
bequem von zu Hause aus erledigen wollen.

Grosse Auswahl bei einfacher Handhabung
Der Online-Shop Gnusspäckli.ch zeichnet sich durch ein 
besonders reichhaltiges Angebot an ofenfrischen Back-
waren, knackigem Gemüse und Obst sowie Herzhaftes aus 
Käse und Fleisch aus. Dank übersichtlichen Kategorien und 
klaren Produktinformationen gestaltet sich der Bestellvor-
gang kinderleicht. Das Gnusspäckli wird ganz individuell 

mit Produkten nach Wahl zusammengestellt. Bezahlt wird 
direkt online mit Kreditkarte oder TWINT. Immer dienstags 
oder samstags kann das Gnusspäckli an einer der 16 Abhol-
stellen aus dem dichten Standort-Netz der vier Kooperati-
onspartner abgeholt werden.

Gemeinsam ein Stück Zukunft gestalten
Mit dem gemeinsamen Online-Shop gehen die Familien-
unternehmen auf das sich verändernde Einkaufsverhalten 
und die derzeitigen Marktentwicklungen ein. Regionale 
Verwurzelung, Innovationsgeist sowie die Kundenbedürf-
nisse von heute treffen bei «Gnusspäckli» aufeinander und 
sollen auch in Zukunft in idealer Weise zueinander finden.

Feines von regionalen Produzenten
Frische Lebensmittel von lokalen Anbietern, jederzeit bestellbar und rasch erhältlich – genau das bietet der 
neue Webshop «Gnusspäckli.ch». Die Plattform zum online Einkaufen in der Region wurde von vier innovativen 
Familienunternehmen ins Leben gerufen.  ■  VON JASMIN IMFELD, FELBER AG

Gnusspäckli.ch
Das Gnusspäckli wird online ganz individuell mit 
Produkten nach Wahl zusammengestellt, be-
zahlt wird bequem mit Kreditkarte oder TWINT. 
Dienstags oder samstags kann das Gnusspäckli 
an einer der insgesamt 16 Abholstellen abgeholt 
werden. In Madiswil können die Gnusspäckli in 
der Gnuss-Insle abgeholt werden.

Lesekreis
Auch der Lesekreis wird von der Pandemie nicht 

verschont. Im Dezember haben wir unser Treffen sein 
lassen, denn auch wir halten uns an die Empfehlungen. 

Darum besprechen wir den Roman «Baba Dunjas 
letzte Liebe» am 15. März um 19.30 Uhr in 

der Jakob Käser Stube.
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Eine alleinstehende Frau lebt in einem Haus mit Gar-
ten. Bisher konnte sie diesen alleine besorgen, nun 
braucht sie Unterstützung. Als Mitglied der Seniore-

brügg Langenthal und Umgebung ruft sie im Büro des Ver-
eins an und bittet um jemanden, der ihr zur Hand gehen 
kann. Eine der Frauen des Seniorebrügg-Vermittlungsbü-
ros sucht unter den Mitgliedern eine geeignete Person. Sie 
findet einen 76-Jährigen, der in der Liste der Dienstleister 
für Gartenarbeiten eingetragen ist und vermittelt ihn.

Vieles läuft schon, anderes ist geplant
So etwa kann man sich die Dienstleistungen der Seniore-
brügg vorstellen. Weitere Angebote des Dienstleistungs-
sektors sind Hausarbeiten, Haus- und Haustierbetreuung 
bei Abwesenheit, Administration, Unterstützung beim 
PC-Bedienen, Begleitungen zu Terminen, Gesellschaft leis-
ten und vieles mehr. Angedacht sind zudem niederschwelli-
ge Erstberatungen im juristischen und finanziellen Bereich 
sowie Lismi-, Musik- und Tanzgruppen. Neben unterschied-
lichen Dienstleistungen organisiert die Seniorebrügg Vor-

träge, Reisen, Firmenbesuche, Jass- und Spielnachmitta-
ge. Mit Wanderungen, Bowling, Pétanque und Velotouren 
sind die Mitglieder sportlich unterwegs.  

Die Seniorebrügg ist ein politisch und konfessionell 
neutraler Verein. Die Hauptzielgruppe sind zwar Seniorin-
nen und Senioren ab 60 Jahren, der ehrenamtlich tätige 
Vorstand ist jedoch offen für Vorhaben mit Kindern und Ju-
gendlichen, wie zum Beispiel Jassen in den Schulen. Dank 
eines grosszügigen Legats ist es der Seniorebrügg zudem 
möglich, Projekte anzustossen. Unterstützt wird die Senio-
rebrügg von der Stadt Langenthal, der Pro Senectute sowie 
diversen Sponsoren und Gemeinden. Engagements, wie 
sie die Seniorebrügg bieten, sind ein positives Beispiel der 
«Sorgenden Gemeinschaft».

Seniorebrügg: Netzwerk für ältere Menschen
Der Verein Seniorebrügg Langenthal und Umgebung hat im ganzen Oberaargau rund 650 Mitglieder. Die sozialen 
Anliegen stehen im Vordergrund. Die Mitglieder helfen sich in unentgeltlicher und gemeinnütziger Arbeit aus. 
Zudem gibt es verschiedene Angebote für Seniorinnen und Senioren.  ■  VON ANDREAS RYF, THUNSTETTEN

Seniorebrügg Langenthal und Umgebung
Gaswerkstrasse 33, 4900 Langenthal, 
062 923 41 92, erreichbar Montag, Mittwoch und 
Freitag, 9 bis 11 Uhr, seniorebruegg@bluewin.ch, 
www.seniorebruegg.ch, 

Vor der Corona-Pandemie hätte man bei diesem An-
blick auf eine Kunstaktion getippt: Mit grossem Ab-
stand sind die Stühle für die Madiswiler Gemeinde-

versammlung in der ganzen Linksmähderhalle verteilt. So, 
dass am 3. Dezember die allesamt maskierten 67 Einwoh-
nerinnen und Einwohner (2.69% aller Stimmberechtigen) 
unter Corona-Bedingungen trotzdem in sicherem Rahmen 
die Versammlung mitverfolgen können.

Markus Roth, der Vize-Präsident und Ressortvorsteher 
Finanzen, spricht von einem Investitionsbedarf von 15,2 
Millionen bis 2025. Damit würde das Eigenkapital der Ge-
meinde Madiswil deutlich schrumpfen. «Wir haben zwei 

Möglichkeiten: Wir geben weniger Geld aus oder wir schau-
en, wie mehr Geld reinkommt», bringt es Markus Roth auf 
den Punkt. Wobei es nicht klug wäre, beim Unterhalt der In-
frastruktur zu sparen, denn dann fielen verzögert noch hö-
here Kosten an. Sprich: Man müsse wohl mittelfristig über 
eine Steuererhöhung diskutieren, damit die Finanzen nicht 
aus dem Lot gerieten und das Eigenkapitel in zehn Jahren 
vollständig aufgebraucht wäre. Vorerst bleibt die Steueran-
lage aber noch bei 1.55 Einheiten.

Die Finanzverwalterin Ramona Zürcher stellt anschlies-
send das Budget 2021 vor, welches im Gesamthaushalt 
bei einem Umsatz von 14,7 Millionen Franken ein Minus 
von knapp 700’000 Franken vorsieht. Dieses Budget wird 
von den anwesenden Stimmberechtigen ohne Gegenstim-
me durchgewinkt. Auch alle weiteren Traktanden werden 
meist einstimmig angenommen, so der neue Kostenver-
teilschlüssel für Investitionen beim Oberstufenzentrum 
Kleindietwil (OSZK), der Kredit für die Dachsanierung der 
Linksmähderhalle von 135’000 Franken, die Sanierung der 
Bahnhofstrasse in Kleindietwil für 223’000 Franken, die 
Belagsanierung des Zelgwegs in Kleindietwil für 130’000 

Gemeindeversammlung stimmt allen Krediten zu
Während der Coronapandemie erlaubt der Bund unter strengen Auflagen Gemeindeversammlungen. Eine solche 
fand am 3. Dezember auch in Madiswil statt. Fast diskussionslos wurden dabei die vom Gemeinderat beantragten 
Kredite durchgewinkt. So kann zum Beispiel in Leimiswil der Platz vor dem ehemaligen Schulhaus (Dörfli) neu 
gestaltet werden.  ■  VON PATRICK BACHMANN

Ein unge-
wohntes Bild: 
Bestuhlung in 
der Linksmäh-
derhalle für 
die Madiswiler 
Gemeindever-
sammlung
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Direktverkauf ab Haus und Hof

Produkte aus Madiswil 
und Umgebung 

Erbeeren zum selber pflücken (ab Anfang Juni)
Heubeeri/Heidelbeeren zum selber pflücken (ab Mitte Juli)
(Weg ausgeschildert)

Susanne und Beat Kohler, Wyssbach
062 965 37 49

Milch, Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Früchte, Käse, Würste, 
Fleisch, «Glace Kalte Lust» und vieles mehr
Hofladen mit Selbstbedienung, Montag bis Sonntag 8 bis 19 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 9 bis 11 Uhr mit Bedienung

Biohof Badertscher
Kirchgässli 19, Madiswil, 062 965 01 64
info@bio-badertscher.ch
www.bio-badertscher.ch

Gemüse und Früchte, Backwaren, Eier, Fleisch, 
Milchprodukte, Honig
Verkauf: Dienstag und Freitag 16 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr

FRISCHPUNKT (Bio-Gut)
Steingasse 24, Madiswil, 078 855 74 42
bio@frischpunkt.ch, www.frischpunkt.ch

Bio-Natura-Beef direkt ab Hof, Mischpakete,
Zulliger’s Znüniwurst, Bratwurst, Bio-Beef-Burger
Verkaufsdaten: wyssbach-beef.ch

Zulliger’s Wyssbach-Beef
Bruno und Nina Zulliger, Wyssbach 148, 
Madiswil, 079 758 07 01, www.wyssbach-beef.ch

Lokale Produkte in der ehemaligen Landi Madiswil

Bauern-Regiomarkt
Getreidemischungen aus Spezialkulturen, Mehl, Saisongemüse, 
Käse und Dauerwürste. Milchschafprodukte: Käse, Fleisch und 
Wolle. Hausgemachte Backwaren
Verkauf am 13. und 27. Februar, 13. und 27. März
jeweils 9 bis 12.30 Uhr (Mittagessen ab 11 .15 Uhr bis 13 Uhr)
Jeden Donnerstag Mittagstisch um 12 Uhr
mit Anmeldung bei Greub’s Schatztrue (062 965 03 22)

Verschiedene regionale Produzenten
Buremärit: Regio Marktplatz in der 
ehemaligen Landi Madiswil, Untergässli 2
062 965 03 22

Direktverkauf
Haben Sie auch einen Hofladen oder verkaufen Sie Produkte 
direkt von zu Hause aus? Gerne veröffentlichen wir hier Ihren Eintrag 
(max. 300 Zeichen). Pro Ausgabe bis 200 Zeichen CHF 15.–, 
bis 300 Zeichen CHF 20.– (mind. 6x pro Jahr). Änderungen des Angebots 
bitte jeweils bis Redaktionsschluss an redaktion@LINKSMAEHDER.ch 
übermitteln.

Mit Mittagstisch!

Kleinanzeigen
Haben Sie ein altes Velo rumstehen, das sie nicht mehr gebrauchen? Erteilen 
Sie in ihrer Freizeit gerne Englischunterricht? Sucht Ihr Verein neue enga-
gierte Mitglieder? Gerne veröffent lichen wir Ihre Kleinanzeige. Pro Ausgabe 
bis 200 Zeichen CHF 15.–, bis 300 Zeichen CHF 20.– (mind. 6x pro Jahr). 
Auftrag oder Änderungen des Angebots bitte jeweils bis Redaktionsschluss 
an: redaktion@LINKSMAEHDER.ch

Franken, die Ersatzbeschaffung des Schulmobiliars im 
Neumattschulhaus für 240’000 Franken sowie die Sanie-
rung der Transformatorenstation Lindenfeld für 130’000 
Franken. 

Auch der Kredit für die Umgestaltung des Platzes vor 
dem ehemaligen Schulhaus Leimiswil findet Zustimmung. 
80 Prozent der Kosten von 125’000 Franken werden aus 
dem Legat der Rosmarie Käser finanziert, die restlichen 20 
Prozent werden dem Steuerhaushalt belastet. Der Gemein-
depräsident Ueli Werren bezeichnet das ehemalige Schul-
haus Leimiswil als ein zweites Madiswiler Kulturzentrum. 
Der Gemeinderat Stefan Schäfer erläutert die geplanten 
baulichen Veränderungen. Es soll ein neues Dorfzentrum 
für die Bevölkerung entstehen mit einem Pavillon, einem 

Spiel- und Grillplatz sowie einem Begegnungsort unter 
Bäumen. Der grösste Teil des Platzes soll jedoch unbebaut 
bleiben, damit verschiedene Nutzungen möglich sind, wie 
zum Beispiel das Aufstellen eines Festzeltes. Die Beleuch-
tung wird aber auf und um den Platz verbessert.

Ueli Werren führt souverän durch den Anlass und 
ehrt zum Abschluss den erfolgreichen Leimiswiler Käser 
Hanspeter Müller und den Mountainbike-Vizeweltmeister 
Mathias Flückiger, beide hätten Ausserordentliches geleis-
tet. Die Ehrung verlief aufgrund der strikten Schutzmass-
nahmen kürzer und distanzierter als üblich. Doch man darf 
wohl davon ausgehen, dass es für die beiden nicht die letz-
te Ehrung war und dass diese beim nächsten Mal wieder 
unter normalen Bedingungen möglich sein wird.
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Veranstaltungskalender bis Ende März 2021
Februar
2. Seniorennachmittag Kirchgemeinde Gemeindesaal 14 Uhr
2. Ausserordentliche Hauptversammlung Spielgruppenverein Madiswil Spielgruppenlokal (Leimiswil) 19.30 Uhr
7. Kirchensonntag Vorbereitungsteam KG, Thema:

Sorgsam miteinander leben
Kirche 9.30 Uhr

13. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 29) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
14. Familiengottesdienst Pfr. T. Hurni und Kat. H. Hurni,

Mitwirkung der KUW 4. Klasse
Kirche 9.30 Uhr

14. WakeUp Gottesdienst Pfr. T. Hurni und Team Kirche 18.30 Uhr
20. Kurs: Notfälle bei Kleinkindern  Samariterverein Madiswil Schulhaus Neumatt    ab 8.30 Uhr
24. Mittagessen für Senioren u. Alleinstehende Vorbereitungsteam KG Zelgli-Treff 12 Uhr

28. Gottesdienst B. Laffer Kirche 9.30 Uhr
27. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 29) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
März
2. Seniorennachmittag Kirchgemeinde Gemeindesaal 14 Uhr
13. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 29) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
14. Gottesdienst zum Weltgebetstag Vorbereitungsteam KG Kirche 9.30 Uhr
15. Leseabend (siehe Hinweis Seite 27) Lesekreis (Jakob-Käser-Stube) Chilespycher 19.30 Uhr

16. Vortrag von Marlise Pfander:
Geschichten hinter den Gefängnismauer

Ortsverein Madiswil Gemeindesaal 20 Uhr

24. Erlebnisnachmittag Pfr. T. Hurni u. Kat. H. Hurni-Liechti Pfarrscheune 13.30 bis 17 Uhr
26.
27.

Nothilfekurs Samariterverein Madiswil Schulhaus Neumatt
8.30 bis 12 und    

19 bis 22 Uhr
13 bis 16.15 Uhr

27. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 29) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
31. Mittagessen für Senioren u. Alleinstehende Vorbereitungsteam KG Zelgli-Treff 12 Uhr
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Im Oberaargau zu Hause

Seit 10 Jahren
«Seit der Gründung von TCM Oberaargau im Jahre 2010, haben uns sehr viele Patientinnen und Patienten und ein grosser Teil der an-
sässigen Hausärzte und Spezialisten ihr Vertrauen geschenkt. Dafür bedanke ich mich herzlich. Wir verstehen uns als Ergänzung zur 
Schulmedizin und dürfen uns über eine sehr geschätzte Zusammenarbeit freuen.
Den rund 30 Mitarbeitenden danke ich ganz herzlich für ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohle unserer Patientinnen und Patienten. 
Seit 10 Jahren sind wir im Oberaargau erfolgreich tätig und freuen uns, weiterhin für Sie und die Region da zu sein.» 

Wuling Fang, Ökonomin und Geschäftsleiterin von TCM Oberaargau (Bild: ganz rechts)

Stimmen zu TCM Oberaargau
«Bereits nach drei Behandlungen konn-
te ich die Medikamente stark reduzieren, 
jetzt nehme ich sie nur noch bei Bedarf. Ich 
bin seeehr zufrieden. Auch die Ruhe und 
Fürsorge taten mir gut, Therapeut und As-
sistentin haben sich viel Zeit für mich ge-
nommen – das isch s‘Zähni gsi!»        

Anna (64), Schulter-, Kopf- und Rückenschmerzen

«Manchmal ist es zwar chli längwilig, so 
still liegen zu müssen. Aber es hilft und da-
rüber bin ich sehr froh!»                      

Luca (12), Migräne

«Während Monaten litt ich unter schweren 
Schlafstörungen und Depression, was auch 
mit Medikamenten nicht besser wurde. 
Bei Ihnen wurde meine Situation erkannt 
und mein ganzes System harmonisiert, ich 
bin ruhiger und gelassener geworden. Ich 
brauche keine Medikamente mehr – auch 
nicht für die Rückenschmerzen – und kann 

mich erholen, weil ich wieder viel besser 
schlafe.»

Matthias (52), Schlafstörungen und Depression

«Vor allem im Winter – man verbringt viel 
Zeit drinnen, die Luft ist trocken – lief die 
Nase entweder oder war verstopft. Und 
das permanent. Meine Erfahrungen mit 
TCM sind sehr gut! Toll ist, dass die Be-
handlungen allgemein wirken. Deshalb 
suche ich die Praxis nun alle sechs Wo-
chen auf – auch um das Immunsystem zu 
unterstützen. Da die Praxis im SRO unter-
gebracht ist, ist sie für mich ganz in meiner 
Nähe.» 
Esther (46), Allergien (Hausstaub, Milben, Katzenhaare)

«Als Patientin wurde ich sehr fürsorglich 
betreut und behandelt. 
Als Assistentin ist es mir nun auch wichtig, 
diese Fürsorge, die ich erfahren habe, an 
die Patienten weiterzugeben. Der schönste 

Lohn dafür ist ein Lächeln und das Gefühl, 
dem Patienten zu einer kurzen Auszeit sei-
ner Beschwerden verholfen zu haben.» 

Monika S., Assistentin bei TCM Oberaargau

An der TCM gefällt mir besonders, dass 
der Mensch als Ganzes im Zentrum steht. 
Ebenfalls ist es schön zu sehen, wie es 
den Patienten/innen oftmals bereits nach 
ein paar Behandlungen besser geht. Ich 
arbeite sehr gerne bei TCM Oberaargau 
und freue mich jedes Mal, zur „Arbeit“ zu 
gehen.» 

Bianca D., Assistentin bei TCM Oberaargau

«Ich finde es toll, wie wir Patienten eine 
Alternative zur westlichen Medizin bie-
ten können. Ich schätze die Begegnun-
gen mit den Patienten, ob jung, alt, Frau 
oder Mann. TCM spricht viele, ganz unter-
schiedliche Menschen an, schön!»         

Nadine G., Assistentin bei TCM Oberaargau

TCM Oberaargau
 Traditionelle Chinesische Medizin
                 Wir sind ganz in Ihrer Nähe – seit 2010

Herzogenbuchsee   062 955 52 70  
PanoramaPark, SRO AG
Stelliweg 24 
Langenthal           062 916 46 60 
Spital Personalhaus, SRO AG
Untersteckholzstrasse 19

Huttwil             062 959 62 44 
Gesundheitszentrum Huttwil, SRO AG
Spitalstrasse 51

Niederbipp          032 633 72 01
Gesundheitszentrum Jura Süd, SRO AG
Anternstrasse 22

Zentrale                              062 922 91 87
Sprechstunde             
MO-FR          08.00–12.00 /14.00–18.00 Uhr 
Krankenkassen anerkannt

www.tcmoberaargau.ch
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Mit dem Schnee wirkt es auf diesem Bildausschnitt 
fast so, als wäre es eine Alphütte irgendwo hoch in den 
Bergen. Doch das Gebäude liegt nur etwa auf 590 Meter 
über Meer. Wo? 
Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir einen 
30-Franken- Gutschein der Biofarm in Kleindietwil. 
Antworten bis spätenstens 1. März 2021 mit unten stehendem 
Talon oder auf www.LINKSMAEHDER.ch/wettbewerb

Finden Sie heraus, wo das Bild aufgenommen wurde und gewinnen Sie einen Einkaufsgutschein der Biofarm!

Bildrätsel LINKSMÄHDER 90: Alphütte?

Dieser übrig gebliebe-
ne Teil eines früher viel 
höheren Schornsteins 
ist heute ohne Funktion, 
blieb bei der Sanierung 
der alten Hefefabrik 
in Gutenburg aber als 
Dekoration erhalten. Über den Umbau des 120 Jahre alten 
Fabrikgebäudes haben wir im LINKSMÄHDER 81 vom August 
2019 berichtet. Vier der geplanten acht Wohnungen sind 
inzwischen bezugsbereit (Anbieter: Rieder Immobilien AG in 
Langenthal). Uns erreichten zahlreiche richtige Antworten, 
die Mehrheit davon aus Gutenburg. Gewonnen hat Ruth 
Sägesser, Hofstrasse 24 in Gutenburg. Herzliche Gratulation!

Auflösung des Bildrätsels aus dem LINKSMÄHDER 89:

Zu gewinnen:
Gutschein 

im Wert von 
CHF 30.–

Fr. 30.–

 DER GUTSCHEIN KANN ZUM BEISPIEL EINGELÖST WERDEN FÜR:

WETTBEWERB LINKSMÄHDER 90
Meine Lösung:

Einsenden an: Redaktion LINKSMÄHDER, Patrick Bachmann, 
Flurweg 1, 4936 Kleindietwil, redaktion@LINKSMAEHDER.ch 
oder bei der Gemeindeverwaltung abgeben.

Vorname

Name

Adresse

E-Mail oder Telefon

Einsendeschluss: 1. März 2021

 Wettbewerb

Quinoa und Amarant – 
Kleine Power-Körnchen!
Quinoa und Amarant sind sogenannte 
«Pseudogetreide» und weisen hervorra-
gende Eigenschaften als Grundnahrungs-
mittel auf. Verglichen mit Getreide ist ihr 
Eiweissgehalt um ein vielfaches höher, 

beide sind reich an Kohlenhydraten sowie Mineralstoffen, 
wie etwa Eisen. Erhältlich im Biofachgeschäft, beim Detaillis-
ten oder bei uns im Laden in Kleindietwil.
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